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(54) VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG EINES DÄMMELEMENTS SOWIE EIN ENTSPRECHENDES 
DÄMMELEMENT

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstel-
lung eines Dämmelements (1), mit den Schritten: Bereit-
stellen eines Dämmkerns (3) aus einem ersten Dämm-
material, Aufbringen eines unter Wärmeeinwirkung akti-
vierbaren Klebers (5) wenigstens auf Teilbereiche der
Außenoberfläche des Dämmkerns (4), Positionieren des
Dämmkerns (3) in einer Form (6), Umschäumen des
Dämmkerns (3) mit einem als zweites Dämmmaterial die-
nenden Kunststoff, welcher sich vom ersten Dämmma-
terial unterscheidet, in der Form zur Bildung einer Um-
hüllung (2), welche den Dämmkern (3) vollständig um-
schließt, und Entnahme des so ausgebildeten Dämme-
lements (1) aus der Form (6), wobei der Kleber (5) im
Zuge des Umschäumens des Dämmkerns (3) mit dem
zweiten Dämmmaterial durch die hierbei aufgebrachte
Wärmeeinwirkung aktiviert wird, so dass das Aufschäu-
men des zweiten Dämmmaterials und das Verkleben
desselben mit dem Dämmkern in einem Verfahrens-
schritt erfolgen und es zu einem Verschmelzen dieser
an deren Grenzfläche kommt. Die Erfindung betrifft fer-
ner ein derartiges Dämmelement (1). Damit lässt sich die
Herstellung eines solchen Dämmelements (1) vereinfa-
chen und zugleich ein Dämmelement (1) schaffen, wel-
ches auch auf Dauer seine Dämmeigenschaften aufrecht

erhält.
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